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Umsatzsteuer
ID-Nr.: DE 306 505 705

Petition  Nr. 18-P-2024-07813-00  von  ███ ▍███ ▍█████████  
42289 Wuppertal,  Konradshöhe  75 in Vertretung  für  die Initiative  
„Menschen-  und Naturfreunde  Scharpenacken “
Stellungnahme  des Ministeriums  für Umwelt, Naturschutz  und Verkehr  
NRW, Referat  III-5

Sehr geehrter

mit Ihrer E-Mail vom 22. Februar  2024 haben Sie das Ministerium  für Um ­
welt, Naturschutz  und Verkehr  um eine Stellungnahme  im Rahmen der o. 
g. Petition gebeten. Nachfolgend  wird zu den naturschutzfachlichen  und 
-rechtlichen  Aspekten Stellung genommen.
Gegenstand  der Petition sind verschiedene  Fragen, Anliegen  und das 
Aufzeigen  von Missständen,  die sich auf den Bereich des ehemaligen  
Truppenübungsplatzes  „Scharpenacken “ in Wuppertal  beziehen. Der Pe­
tent bemängelt, dass der Schutz der  Natur nicht in vollem Umfang ge ­
währleistet  sei und die gesetzlichen  Bestimmungen  nicht eingehalten  
würden. Erklärtes Ziel der Petition ist es, den Erhalt des Scharpenackens  
als bedeutenden  Naturraum zu sichern, die Einhaltung geltenden Rechts 
zu forcieren  und den Eigentümer  in die besondere Verantwortung  zu neh ­
men.

Stellungnahme

Zu den Fragen und Anliegen von ███ ▍████████ ▍wird wie folgt Stel ­
lung genommen:

I. Naturschutzrechtliche  Befreiung

Dienstgebäude und 
Lieferanschrift: 
Emilie-Preyer-Platz  1 
40479 Düsseldorf  
Telefon  0211 4566-0 
Telefax  0211 4566-388 
poststelle@munv.nrw.de  
www.umwelt.nrw.de

Öffentliche  Verkehrsmittel:  
Rheinbahn Linien U78 und U79 
oder Buslinie 722 (Messe) 
Haltestelle Nordstraße .



M in isterium  fü r U m w elt,
N aturschutz  und  Verkehr
des Landes N ordrhein-W estfa len

Für die Aufste llung von Schildern im Landschaftsschutzgeb ie t, die sich  

auf den H undeauslauf auf dem  Scharpenacken beziehen, lieg t eine Be ­

fre iung vor. Ebenso  fü r die Aufste llung des W indm essm astes  des D W D. 

Für die  Aufste llung einer Parkbank  sow ie  fü r die 12 Kote im er  w urde  ke ine  

Befreiung erte ilt. D ie Kote im er w urden von der BLB aufgeste llt, um  Kon ­

flik te  zw ischen H undehaltern  und dem  F lächenbew irtschafter  zu reduzie­

ren. D ie Anlage  eines Parkp la tzes  ste llt eine N utzungsänderung  dar, die  

auch  nach  dem  geltenden  Landschaftsp lan unzu lässig  is t. E ine Befre iung  

fü r den R ückbau  des Parkp la tzes  und  die  N utzung  als R asen- oder Brach ­

fläche  w urde ebenfa lls nicht erte ilt.

D ie Anstauung im O berlauf des Schm alenhofer Baches (H undebade­

ste lle ) w urde se itens  der BLB entfern t. E ine Befre iung  w ar nicht erforder­

lich , da es sich um eine Pflege-, Entw icklungs- oder Sanierungsm aß ­

nahm e handelt. D ie zw ischenze itlich in geringem  U m fang w ieder einge­

brachten  Leseste ine inbauten könnten nur durch  die  Errich tung  eines  Zau ­

nes verh indert w erden.

Für ein H undeauslaufgeb ie t bzw . H undedressurp la tz  w urde ke ine  Befrei­

ung erte ilt.

II. Fre ilau f von H unden

E in Fre ilaufverbot fü r H unde besteht auf dem Scharpenacken, der im  

Landschaftsplan W upperta l O st als Landschaftsschutzgebie t  festgesetzt 

is t, nicht. N ach E inschätzung der U nteren N aturschutzbehörde w erden  

durch die  jagenden, buddelnden  und grabenden H unde nicht gegen die  

Verbote  des gültigen Landschaftsp lanes verstoßen.

D er überw iegende Teile des Landschaftsschutzgeb ietes  auf dem  Schar­

penacken is t Kom pensationsfläche  und  gern. §  60  LN atSchG  eingezäunt, 

gesperrt und  durch entsprechende Schilder gekennzeichnet. D iese  Sper­

rungen w erden im  W esentlichen  eingeha lten. Bere iche, in denen H unde  

gegraben und gebadet haben, w urden durch den BLB  w iederhergeste llt.

III. B iotopverbund, Bere iche  zum  Schutz der N atur

Bei den Bere ichen fü r den Schutz der N atur (BSN ) und den B iotopver­

bundflächen handelt es  sich nicht um  „Schutzgeb ie tskategorien“ , sondern  

um  F lächenkategorien der R egiona l- und N aturschutzfachp lanung. D ie  im  

R egiona lp lan festge legten Z ie le, G rundsätze und Erfordern isse der 

R aum ordnung sind im R ahm en der Landschaftsp lanung zu konkre tis ie ­
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ren und rechtsverb ind lich festzusetzen. Insbesondere innerha lb der Be- Seite3von4  

re iche m it besonderer Fre iraum funktion (BSN und Bere iche zum  Schutz  

der landschaftsorientie rten  Erho lung) sind die schütz- und entw icklungs ­

w ürd igen Landschaftsbestandteile zu konkre tis ie ren und die erforderli­

chen  Schutz- und Entw icklungszie le , M aßnahm en  sow ie  G e- und  Verbote  

durch den Träger der Landschaftsp lanung festzu legen.

B isher is t im Landschaftsp lan O st nur das M urm elbachta l als N SG m it 

entsprechenden Verboten  festgesetzt. D er übrige BSN -Bere ich  w äre als  

Suchraum  fü r eine N aturschutzgeb ietsfestsetzung  im  R ahm en eines  Än ­

derungsverfahrens  zum  Landschaftsp lan  O st zu prüfen. Aus der D arste l­

lung  von BSN  kann  jedoch  w eder im  A llgem einen  noch in diesem  konkre ­

ten E inze lfa ll die Festsetzung einer bestim m ten Schutzgeb ie tskategorie ,  

insbesondere  die  Verpflich tung zur Festsetzung eines N aturschutzgeb ie ­

tes, abgele ite t w erden.

IV . Artenschutzrechtliche Ausgle ichsm aßnahm en

D as Kam m m olchersatzgew ässer w urde als C EF-M aßnahm e angelegt, 

um  die Kam m m olchpopula tion im  P langebie t des Bebauungsp lanes N r. 

1115 Erbsch lö /Parkstraße  zu stärken, fa lls die Popula tion durch die bau ­

bedingten Veränderungen (Verlust von Laichgewässern, U m sied lung in  

neu geschaffene H abita te) beein trächtig t w ird . D urch das 10-jährige M o ­

nitoring von 2010 bis 2020, ergänzt durch D atenerhebungen in 2022  

(durchgeführt durch die B iologische Station M ittle re  W upper), konnte die  

R eproduktion und der Erha lt der Popula tion im  P langebie t nachgew iesen  

w erden, so dass die Verpflichtung des Verursachers zur Pflege und Er­

haltung  des Ersatzgew ässers nicht m ehr besteht. U m  das  G ew ässer den ­

noch zur Stabilis ie rung  des Bestandes und als Lebensraum  fü r die Am ­

phib ienpopula tion zu  erha lten, w urde  se itens der U nteren N aturschutzbe­

hörde besch lossen, das G ewässer um zugesta lten , da in trockenen Jah ­

ren die Lehm abdichtung riss ig w urde und ke in ausre ichender W asser­

stand m ehr vorhanden w ar. Zur F inanzierung dieser M aßnahm en w urde  

eine  M itte lb indung in  den  jährlichen  Berich t über  die  Verwendung  der ver­

fügbaren Ersatzge lder aufgenom m en. A ls technische A lternativen zu ei­

ner N euanlage w erden derze it noch w eitere Verbesserungen der W as ­

serführung  im  U m fe ld  geprüft, um  den E ingriff in das G elände durch eine  

N euanlage  zu m in im ieren.

V. Bew irtschaftung von Kom pensationsm aßnahm en
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D ie ausgew iesenen Kom pensationsm aßnahm en w urden und w erden re- Seite  4  von 4  

gelm äß ig m it dem  vom  Verursacher beauftragten  G utachter  sow ie  der B i­

ologischen Station  M itterle  W upper und  der U nteren N aturschutzbehörde  

abgestim m t. E ine Begehung der im  W inter 23/24 durchgeführten fo rstli­

chen M aßnahm en fand am  04. M ärz 2024 sta tt. D ie festgesetzten Kom ­

pensationsflächen (An lage  von extensiv  genutztem  G rünland) w erden  auf 

der G rundlage  des Konzeptes w eiterh in m it Schafen bew eidet. D ie An ­

lage von Streuobstw iesen sow ie  w eitere M aßnahm en  w urden um gesetzt 

und nachgew iesen.

Bei der U m setzung der  fo rstlichen  M aßnahm en ergaben  sich  ze itliche  Än ­

derungen bzw . Abw eichungen. W itterungsbed ingt kam  es zu Verzöge ­

rungen gegenüber den ursprüng lich  geplanten Term inen.

M it freund lichen G rüßen

Im  Auftrag  

gez.___ _


